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Zum Fest „Christkönig“ 

Früher war der, dem das Land gehörte, der 
alles bestimmen konnte, der König. Darum 
bezeichnen wir Jesus als König – „Christkönig“. 
Als Gottes Sohn gehört ihm die ganze 
Schöpfung, er hat die Macht zu bestimmen. 
Aber er ist ein besonderer König: er herrscht mit 
seiner Liebe! 
 
 

Gebet 

Jesus, du bist ein König, ganz anders als die Könige dieser Erde. 
Du bist König in den Herzen der Menschen. 
Wo Menschen das Brot teilen, ist dein Königreich. 
Wo Menschen verzeihen, ist dein Königreich. 
Wo Menschen den Frieden bringen, ist dein Königreich. 
Wo Menschen sich gegenseitig Mut machen, ist dein Königreich. 
Wo Menschen trösten, ist dein Königreich. 
Jesus, sei König in unseren Herzen. Sei König auf der ganzen Erde. 
Amen. 

Quelle: http://familien-feiern-feste.net 
 

Zum Evangelium  
 

Jesus erzählt seinen Jüngern oft vom Himmelreich und wie man 
hineinkommt. Weil er seine Jünger und auch uns sehr liebhat, möchte 
er, dass wir einmal zu Gott, in sein Himmelreich gelangen. Er zeigt 
deshalb den richtigen Weg: selber zu lieben, Gottes Liebe weiter zu 
geben ist der Weg zu Gott.  
Jesus zählt im Evangelium einige Beispiele dafür auf. Sie zeigen, 
dass es gar nicht so schwer ist und auch wir können das: einen 
kranken Freund besuchen, anderen helfen und vieles mehr. 
Bestimmt fallen Dir selbst ganz viele Beispiele ein?! 
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Evangelium in leichter Sprache   Matthäus 25,31-46   

Jesus sagte zu seinen Freunden: 
Ihr wollt alles für mich tun. Ihr wollt euch um mich kümmern. 
Aber ich selber brauche nichts. 
Ich brauche nur, dass ihr euch um die armen Menschen kümmert. 
Wenn ihr euch um die armen Menschen kümmert, 
dann kümmert ihr euch um mich. 

Am Ende eures Lebens treffen wir uns. 
Dann frage ich euch: 
– War bei euch einer und hatte Hunger? Habt ihr ihm was zu essen 
gegeben? Ich war das und hatte Hunger. 
– War bei euch einer und hatte Durst? Habt ihr ihm zu trinken 
gegeben? Ich war das und hatte Durst. 
– War bei euch einer krank? Habt ihr ihn gepflegt?  
Ich war der, der krank war. 
– War bei euch einer und hatte keine Wohnung? Habt ihr eine 
Wohnung besorgt? Ich war das und hatte keine Wohnung. 
– War bei euch einer und hatte nichts zum Anziehen? Habt ihr ihm 
etwas gegeben? Ich war das und hatte nichts zum Anziehen. 
– War bei euch ein Gefängnis? Habt ihr die Leute im Gefängnis 
besucht? Ich war im Gefängnis. 

Wenn ich das sage, wundert ihr euch. Dann staunt ihr alle und sagt: 
Warst du das immer? Das haben wir gar nicht gemerkt. 
Dann seid ihr froh, wenn ihr den Leuten etwas zu essen gegeben 
habt. Oder zum Trinken. Oder zum Anziehen. Oder eine neue 
Wohnung. Oder wenn ihr die Kranken gepflegt habt. Oder die Leute 
im Gefängnis besucht habt. 
Wenn ihr das getan habt, lade ich euch zu einem großen Fest ein. 

Quelle: www.evangelium-in-leichter-sprache.de 
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Ausmalbild zum Evangelium 
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Lied: Hände, die schenken, erzählen von Gott  

 

Aus: Gotteslob (Österreich) Nr. 893 
 

Segen 

Gott, du bist immer da, 
   Hände nach oben strecken und im großen Bogen seitlich nach unten führen. 

du bist in mir, 
   Hände vor der Brust kreuzen. 

und du bist um mich herum. 
   Einmal drehen. 

Du gibst mir festen Stand. 
   Mit den Füssen fest am Boden auftreten. 

Dein Segen hält mich 
   Die Hände der Nachbarn fassen. 

geborgen in deiner Hand. 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
Amen. 

Quelle: https://vollbunt.jungschar.at/beitrag/segensgebete-fuer-und-mit-kindern 
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Suchbild – Finde 10 Unterschiede 
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Wörter suchen – Finde alle „Werke der Barmherzigkeit“ 

- Hungrige speisen   - Durstige tränken 
- Fremde beherbergen  - Nackte bekleiden 
- Kranke / Gefangene besuchen - Tote bestatten (13 Wörter) 
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Entdeckungsreise  

Lest miteinander Märchen oder Kinderbücher, in denen Könige oder 
Königinnen vorkommen. Vergleicht: Was ist bei ihnen ähnlich und 
was anders als bei Jesus Christus als König?  
 

Einander salben 

Könige wurden früher mit Öl gesalbt. Bei der Taufe wurden wir mit 
Chrisam gesalbt, damit wir uns unserer eigenen Königswürde 
immer bewusst sind.  
Nehmt ein wenig Öl, beispielsweise Mandelöl oder ein anderes 
Pflegeöl. Zeichnen Sie sich gegenseitig ein Kreuz auf die Stirn und 
sprechen dabei „für Gott bist Du ein König / eine Königin.“ 
 

Zusammengestellt von Religionslehrer Alois Gedl 
 

Download auch unter www.dibk.at/weißenbach 

Weitere Vorschläge zum Beten mit Kindern unter 
https://www.dibk.at/Glaube-Feiern/Gottesdienst/Familien-Kinder-beten-
und-feiern-Gottesdienst  
 
Auflösung Suchbild:    Auflösung Wörter suchen: 

     


